
 

 
 

 

 
 

 

 

ICH HABE FERTIG….  

 

Frau Rita Leukart erreicht zum 01. Juli 2015 das Re nteneintrittsalter 

 

 

       Tübingen, den 17.07.2015 

 

Frau Rita Leukart, geborene Henne, erblickte am 15. Juni 1952 in Tübingen-Lustnau 

das Licht der Welt. Ihre Ausbildung zur Steuerfachangestellten absolvierte Sie in 

Tübingen bei Herrn Steuerberater Wilhelm Dieterle, wo sie im Jahre 1971 die 

Prüfung  - damals noch zur Steuerfachgehilfin -  

erfolgreich bestand und viele Jahre dort weiter 

beruflich tätig war. Im Jahre 1974 heiratete Rita   

Henne Herrn Fridolin Leukart aus Tübingen-Bühl. 

Ein paar Jahre darauf wurde das gemeinsame 

Haus in Bühl bezogen und die Kinder Roland und 

Stefan wurden geboren. Nach einer kurzen Zeit in 

der Verwaltung beim Deutsch-Amerikanischen 

Institut in Tübingen, wechselte Rita Leukart 1991 

wieder in den steuerberatenden Beruf zu Herrn 

Steuerberater Rudolf Kemmler zurück. Die Kanzlei Rudolf Kemmler wurde am 01. 

Juli 2006 von ihrem Sohn Stefan übernommen. 

 

Von ihrem Ehemann wurde Rita Leukart schon bald mit dem Fußball-„Virus“ infiziert. 

So war sie über viele Jahre aktive Spielerin im Frauenfußball beim SV Unterjesingen. 

Nach Ende der aktiven Spieljahre, hat Rita Leukart an der Gründung einer eigenen 

Frauenfußball-Mannschaft beim SV Bühl mitgewirkt. Später repräsentierte sie 

ehrenamtlich den Frauenfußball beim Württembergischen Fußballverband, wirkte 

dort in zahlreichen Ausschüssen mit und war Schiedsrichterin.  

 

Zum 01. Juli 2015 erreichte Frau Leukart nun das offizielle Renteneintrittsalter. 

Erfreulich dabei  ist, dass Rita Leukart noch eine gewisse Zeit weiterhin in Teilzeit in 

der Kanzlei mitarbeiten wird. Somit wird es einen fließenden Übergang geben und 

einen Wissenstransfer an die oder den Nachfolger/in ist möglich, damit unsere 

Mandanten weiterhin in gewohnter Weise optimal betreut werden können.  
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Wir sagen "good" und "bye" 

und auch noch "A-dieu". 
Und trotzdem tut dein Abschied 

ein wenig weh. 
Das eine Auge weint, 
das andre Auge lacht, 

wir haben schöne Stunden 
hier mit dir verbracht. 

Wir wünschen alles Gute, 
bleib immer wie du bist. 

Natürlich hoffen wir ein bisschen, 
dass du uns auch vermisst. 

 

 

Wir haben Frau Leukart zur Ihren Zukunftsplänen und das Leben nach der Arbeit 

befragt, folgendes hat Sie uns mitgeteilt:  

 

Kanzlei: „Liebe Rita, gehst Du mit einem lachenden oder weinenden Auge in den Ruhestand“? 

Rita: „Weder noch. Ich freue mich einfach darauf, nichts mehr machen zu müssen sondern nur 

noch freiwillig arbeiten gehen zu können oder jederzeit auch nicht mehr.  

 

Kanzlei: „Auf was freust Du Dich am meisten am neuen Lebensabschnitt?“ 

Rita: “Einfach völlig flexibel sein zu können und nichts mehr zu müssen“. 

 

Kanzlei: „Was wirst Du am aktiven Arbeitsleben am meisten vermissen?“ 

Rita: „Das weiß ich noch nicht so genau, da ich im Moment ja noch 3 Tage die Woche weiter 

arbeiten werde – je nach Arbeitsanfall. Von dem her vermisse ich noch nichts und habe 

sozusagen eine fließenden Übergang in das „Renterleben““. 

 

Kanzlei: „Was sind Deine Ziele für die nächsten Jahre, was machst Du mit Deinem Mehr an 

Zeit?“ 

Rita: „Ich möchte aufjedenfall noch mehr in die Berge zum Wandern gehen. Darauf freue ich 

mich sehr! Und noch viel mehr Zeit mit meinem Hund Belina auf ausgedehnten 

Spaziergängen verbringen.“ 

 

Kanzlei: „Hat sich Dein Tagesablauf zur früher genändert?“ 

Rita: „Ich kann endlich etwas länger schlafen ☺“.  
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DDiiee  KKaannzzlleeii   SStteeffaann  LLeeuukkaarrtt   ggrraattuull iieerr tt   FFrraauu  RRii ttaa  LLeeuukkaarrtt   vvoonn  ggaannzzeemm  HHeerrzzeenn  zzuumm  

RReenntteennbbeeggiinnnn,,  wwüünnsscchhtt  IIhhrr  aall lleess  GGuuttee  uunndd  vviieell   GGeessuunnddhheeii tt   ffüürr  ddiiee  ZZuukkuunnfftt   uunndd  

sspprr iicchhtt  iihhrreenn  DDaannkk  ffüürr  ddiiee  gguuttee  ZZuussaammmmeennaarrbbeeii tt   ddeerr  vveerrggaannggeenneenn  JJaahhrree  aauuss..  

 

 

 

 

 

Im Folgenden möchte Herr Stefan Leukart, Steuerberater und Kanzleiinhaber ein 

persönliches Wort an seine Mutter und langjährige Mitarbeiterin richten:  

 

  

Liebe Mama,  

 

Du hast mich seit Beginn meiner Berufsausbildung im Jahre 1994 durch mein ganzes Berufsleben 

begleitet. Du hast mich stets unterstützt, sämtliche Entscheidungen mitgetragen und mir somit immer 

den Rücken gestärkt und frei gehalten.  

 

Im ständigen Alltagsstress  habe ich es bisher leider versäumt, mich hierfür bei Dir zu bedanken!!! 

 

Dies möchte ich an dieser Stelle nachholen und möchte aufrichtig 

 

DANKE, DANKE, DANKE 
 

sagen. 

 

Ohne Deine Unterstützung wäre mir vieles nicht gelungen! Ich hoffe Du wirst noch viele Jahre  

in unserer Kanzlei mitwirken. Vergiss hierbei aber bitte nie, dass Du es Dir verdienst hast,  

dass Dein Privatleben nun den höchsten Stellenwert einnimmt!!! 

 

Dein Stefan 
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